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Räume find jegt von einem nachmittelalterlichen bedeutungslofen Anbau her zugänglich, früher wird wohl

an der Nückeite des KHaufes eine äußere Treppe in die Höhe geführt haben. Das ganze Untergefchof,

fowie die dem Marft zugefehrte Tangfeite des Obergefchoffes find vielleicht fchon im 15. Jahrhundert

aus verpußstem Bruchiteinmauerwerf in einfachen gotifchen Formen aufgeführt, die übrigen Wände des

eriten Dbergejchoflesd und das ganze Dachgefchoß dagegen beftehen aus Fachwerf und entitammen einer

Erneuerung vom Jahre 1587. Diefe oberen Zeile find es, welche dem Nathaus erjt feine eindringlich

prächtige Wirfung gegeben haben (Abb. 29. In reichjter Behandlung, auf gefchnisten Konfolen auf:

ruhend und mit Perlftäben, Zahnfchnitten. und Reihen Heiner Konfölchen verziert, baut fich das Gebälf

des Dachgefchoffes nad; vorne um einen halben Meter vor; es liegt auf der Höhe der Langdachtraufe,

aber über ihm erhebt fich noch ein reichlich mannshoher Drempel, dem fich drei aneinanderftoßende, faft

 

   
Abb. 29. Rathaus zu Blomberg.

big zur Firfthöhe des Hauptdaches aufragende Giebel aufjegen. Auch die obere Balfenlage diefes Ge-

fchoffes, desgleichen die Kehlbalfenlagen des großen Seitengiebels find auf das reichite verziert, die fenf-

rechten Stiele der Vorderfeite find reliefartig ald Säulen ausgebildet, alles Holzwerf aber ift durch

reichen Schmuc von lebhaften Farben und Vergoldung von den fchlichten Flächen des älteren Unterbaues

wirfungspoll abgehoben. Dabei enthält diefes dekorativ fo hervorgehobene Dachgefchoß Feinerlei Räume

mehr für die Verwaltung, es bildet einen einheitlichen Dachboden, der, falld er überhaupt benußt wurde,

nur ald Speicher für den Reichtum der Stadt, das jährliche Zinsgetreide, gedient haben fann.

Daß durd; Zufammenfchmelzen der regierenden Gefchlechter aud, in bürgerlich freien Städten

dad Stadtregiment unter Zurükdrängung der größeren Bürgerfchaft ähnliche Formen wie in folchen ab-

hängigen Städten annehmen fann, ift oben ausgeführt worden. Als ein Denfmal folcher Verhältniffe

ift vielleicht das im Jahre 1521 erbaute Rathaus der alten freien Reichgjtadt Rottweil zu betrachten. *)

*) E8 ift allerdings nicht ganz ausgefdyloffen, daß fid) dem ung erhaltenen Bau früher an Stelle des modernen
Flügels ein Bürgerfaalbau anfd)loß.


